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Terminkalender

Schwarzenfeld

Rathaus. Heute, 8 bis 12 Uhr, geöffnet.

Schwimmbad. Heute, 16 bis 20 Uhr,
für alle (Wassertemperatur 31 Grad),
Warmbadetag.

1. FC – Basketball. Heute, 17 Uhr, Trai-
ning Mädchen, U 20 m und U 18 m,
18.30 Uhr Training Herren I und II.

1. FC – Fußball – C-Mädchen. Heute,
17 Uhr, Training.

1. FC – Handball. Heute, 20 Uhr, Trai-
ning Damen 1 im Sportpark.

1. FC – Kinderturnen. Heute, 15 Uhr, 6
bis 7 Jahre, 16 Uhr 8 bis 9 Jahre, 17 Uhr
10 bis 12 Jahre in der Schulturnhalle.

Evangelischer Posaunenchor. Heute,
19 Uhr, Probe im evangelischen Ge-
meinderaum.

Naabtal-Schnupfer. Heute, 19 Uhr,
Schnupfertraining im Sportpark.

Schnupferclub. Heute, 19 Uhr, Trai-
ning im Schnupferheim.

Schützengesellschaft. Heute, 18 Uhr,
Trainingsschießen im Schützenheim.

Skiclub. Heute, 19.15 Uhr, Skigym-
nastik mit Gabi Wittleben in der
Schulturnhalle.

Trimm-dich-Gruppe. Heute, 20 Uhr,
Freizeitsport mit Gymnastik und Spiel
in der Schulturnhalle.

„Kleeblatt“-Schützen Frotzersricht.
Heute, 18.30 bis 19.30 Uhr, Training
Jugend, anschließend Senioren.

Stulln

Country-Junkies Linedance. Heute,
19.30 Uhr, Übungsabend im Gasthof
Bodensteiner.

Feuerwehr Stulln. Zweiter Weih-
nachtstag, 26. Dezember, 8.30 Uhr,
Treffpunkt für alle Mitglieder in Uni-
form beim Gasthaus Bodensteiner
zum Kirchenzug. Nach dem Gottes-
dienst findet die Jahreshauptver-
sammlung statt.

Schützenverein „Glück auf“. Heute,
19 Uhr, Nussschießen im Schützen-
heim.

TSV – Tischtennis. Heute, 19 Uhr, Er-
wachsenentraining in der Mehr-
zweckhalle.

Spenden für eine gute Sache
Seit genau70 Jahren gibt es
die Kolpingsfamilie in
Schwarzenfeld. Und eines
ist dabei in all den Jahr-
zehnten gleich geblieben.
Nämlich die Jugend für die
Sache Kolpings zu begeistern
und dort zu unterstützen,
wo Not herrscht.

Schwarzenfeld. (mab) Mit Wolfgang
Lobinger, der seit diesem Jahr Teil
des neu gegründeten Leitungsteams
ist, hat sich auch eine Verjüngung in
der Führung des kirchlich geprägten
Vereins ergeben. Ihm zur Seite steht
Maria Meyer, die auf langjährige Er-
fahrung bei Kolping bauen kann.

Zu unterstützen, wo Hilfe ge-
braucht wird, gehört insbesondere
seit Bestehen des Weihnachtsmark-
tes zu den beispielhaften Aktionen
des Vereins. „Die Menschen, die an
unseren Ständen kaufen, sind es, de-
nen Dank und Anerkennung ge-
bührt, denn sie machen letztlich die-
se guten Taten erst möglich“, lobte
Vorstandssprecher Wolfgang Lobin-
ger das Kaufverhalten der vielen
Weihnachtsmarktkunden.

Dank galt es für den Sprecher des
Vorstandes beim Jahresabschluss der
Kolpingsfamilie in der Fischerhütte
in Asbach auch denen zusagen, die
mit Bastelarbeiten und vielen Diens-

ten beim Weihnachtsmarkt dazu bei-
getragen haben, dass ein stattlicher
Betrag eingenommen werden konn-
te. Schon seit 26 Jahren fließt der
Überschuss nicht in die Vereinskasse,
sondern wird bedürftigen Organisa-
tionen und Projekten gespendet. In

diesem Jahr war es der stattliche Er-
lös von 2550 Euro, der aufgeteilt als
Einzelbeträge von je 850 Euro, an
drei dankbare Empfänger weiterge-
leitet werden konnte. Die Tscherno-
byl-Hilfe, deren Arbeit mit Josef Zieg-
ler aus Pfreimd verbunden ist, das

bekannte Missionsprojekt von Mis-
sionar Josef Renner und das Schul-
projekt für Nigeria, das in Pfarrer
Heinrich Rosner einen tatkräftigen
Initiator vor Ort besitzt, sind die
Empfänger dieser Spendensummen
von Kolping.

Für die Schwarzen-
felder Kolpingsfamilie
hat Wolfgang Lo-
binger (links) die
Spendenbeträge von
je 850 Euro aus dem
Erlös des Weih-
nachtsmarktes an
Josef Ziegler
(Tschernobylhilfe),
Beate Lobinger
(Nichte von Missionar
Josef Renner) und
Pfarrer Heinrich
Rosner (Nigeriapro-
jekt) übergeben.

Bild: mab

Leute

Große Verdienste
um den Verein
Schwarzenfeld. (ksi) Ehrenvorsit-
zender Gerhard Hutzler hat maß-
geblich zum Renommee der
Schwarzenfelder Ortsgruppe imVer-
ein für Deutsche Schäferhunde bei-
getragen. Als Hutzler nun seinen 70.
Geburtstag feierte, machten Vorsit-
zender Franz Gulz und Vorstands-
mitglied Max Helgert dem Jubilar
ihre Aufwartung.

Seit knapp 30 Jahren hält Gerhard
Hutzler der Ortsgruppe Schwarzen-
feld die Treue. Auch im Landesver-
band Bayern war er rund 25 Jahre tä-
tig. In der Ortsgruppe Schwarzen-
feld war er von 1991 bis 2006 Vorsit-
zender. Bei der Neuwahl 2006 gab er
den Vorsitz ab. Hutzler engagierte
sich weiter als zweiter Vorsitzender.
Hutzler hat maßgeblich dazu beige-
tragen, dass die Ortsgruppe heute
noch am Tegelweiher ansässig ist.

Denn eigentlich hätte die Orts-
gruppe Schwarzenfeld Anfang der
1990er Jahre ein neues Quartier be-

ziehen müssen, da der Grund, auf
dem das Vereinsheim steht, nur ge-
pachtet war. Gerhard Hutzler und
Vereinskollege Manfred Niedermei-
er traten in die Grundstücksver-
handlung mit der Tonwarenfabrik

aus Selb ein. Es gelang, das Trai-
ningsgelände zu erwerben. Dass
sich der Jubilar im „Schäferhunde-
verein“ wohlfühlt, zeigt sich auch
daran, dass er nach wie vor gerne in
das Vereinsheim kommt.

Schäferhundevereins-Vorstandsmitglied Max Helgert und Vorsitzender
Franz Gulz machten Ehrenvorsitzendem Gerhard Hutzler (hinten, von
links) ihre Aufwartung. Bild: ksi

Kurz notiert

Verkehr fließt ohne
Behinderungen
Schwarzenfeld. Seit dieser Wo-
che kann der Verkehr durch
Schwarzenfeld an der Staatsstra-
ße 2151 (Amberger und Neue
Amberger Straße) wieder ohne
Baustellenbehinderungen flie-
ßen. Die Beschilderungen für die
halbseitige Straßensperrung mit
Einbahnstraßenregelung ein-
schließlich aller Umleitungen
wurden zwischenzeitlich abge-
baut. Damit ist die Straße wieder
beidseitig auch für den überörtli-
chen Verkehr freigegeben.

Die Bushaltestelle beim Anwe-
sen Amberger Str. 55/57, die be-

dingt durch diese Einbahnstra-
ßenregelung ausgesetzt werden
musste, wird ab sofort wieder
vom RBO-Bus angefahren. Somit
ist der Zustieg an dieser Haltestel-
le auch wieder uneingeschränkt
möglich.

Voraussichtlich im März/April
2018 wird dann mit dem letzten
Bauabschnitt an der Staatsstraße
2151 im Einmündungsbereich
der Karl-Knab-Straße und Am
Gleis begonnen, bevor dann Mit-
te des Jahres 2018 durch das
Staatliche Bauamt die gesamte
Fahrbahndecke erneuert wird.

Die Straße ist wieder beidseitig
auch für den überörtlichen Ver-
kehr freigegeben. Bild: exb

Im dunklen Glanz des Kirchenschiffs
Bergmanns-Rorate in Dionysiuskirche mit musikalischer Begleitung durch „Stullner Sänger“

Schwarzenfeld. (ksi) Im Licht von
100 Wachskerzen, die dem Innen-
raum der alten Pfarrkirche und ihrem
Altarraum ein besonderes Gepräge
gaben, zogen nach dem letzten Glo-
ckenschlag die Knappen mit ihrer
Fahne und im Bergkittel in die St.
Dionysius-Kirche ein. Die „Stullner
Sänger“ gestalteten in dem weih-
nachtlich geschmückten Gotteshaus
das Bergmanns-Rorate zu Ehren der
Jungfrau Maria.

Im dunklen Glanz des barocken
Kirchenschiffes umrahmte der vier-
stimmige Männerchor gefühlvoll die
geistliche Zusammenkunft. In den
vierstimmig gesetzten Liedern be-
gleitete Heinz Prokisch mit dem Ak-
kordeon die Gruppe. Die Deckenge-
mälde mit den Heiligenfiguren Mar-
garetha, Katharina und Barbara stel-
len als Schutzpatrone die Verbindung
zu den Bergleuten her. Mit dem
Chorsatz „Hab Erbarmen, gütiger Va-
ter“ aus der Bleiberger Knappen-
Messe von Erwin Lackner und „Gott

hat ein Wort für dich“ sowie dem
„Heilig Herr sind deine Taten“ kam
die Sehnsucht der Menschen nach
dem Erlöser zum Ausdruck. Nach
„Herrgott wir danken dir für jeden
Tag“ aus der Knappen-Messe setzten
die Sänger mit „Der Bergmann im
schwarzen Gewande“ den krönen-
den Abschluss. Dabei konnten die
Zuhörer das Arbeiten in der Grube
und das Graben nach Erdschätzen
wie Gold und Kohle nachempfinden.

Pfarrvikar Joseph Kokkoth bedank-
te sich bei den „Stullner Sängern“ für
die Mitgestaltung der Bergmann-Ro-
rate sowie bei den Bergknappen. Mit
langanhaltendem Beifall honorierten
die Besucher die gefühlvolle Darbie-
tung der Lieder.

Eine Rorate ist eine nach den An-
fangsworten des Eröffnungsverses
(„Rorate, caeli, desuper“; deutsch:
„Tauet, ihr Himmel, von oben“) be-
nannte Votivmesse zu Ehren der Got-
tesmutter Maria, die im Advent gefei-
ert wird.

Die „Stullner Sänger“ mit Heinz Prokisch (sitzend) umrahmten die Rorate
musikalisch. Bild: ksi


